
Anzeiße tktVivax  GmbH Advertorial

Auch das Glasfasernetz  Wülfsschlugen  geht,,fördermitteloptimiert"  an den Start:  Bei der Einweihung  dabei  sind (v.l.  n. r.) Benjamin  Voß, atene KOM
GmbH, Dirk Fieml, tktVivax  GmbH, Hans-Jürgen Bahde, Gi@abit Re@iün Stuttgart GmbH, Bür@ermeister Matthias Ruckh, Nick Hahn, PEMA, Niels
Schmid,  MdB SPD, Sabine  Wittlinger,  Telekom, Matthias  Gastel, MdB Grüne, Renata Alt, MdB FDP, Andreas'Deuschle,  MdL CDU

Breitbandförderung:  Kein Buch mit sieben Siegeln

Erst die,,weißen  Flecken':  dann die,,grauen  Flecken"  und parallel  dazu 5G: Der Ausbau der Glasfasernetze in Deutschland gewinnt deutlich an
Geschwindi@keit. Im Herbst 2020 wurde in Sachen Breitbandförderung ein Prozess eingeleitet, der diese Dynamik spürbar unterstützen soll.

Bis Ende 2022  wird sich die Zahl der Haushalte,

die für eine geförderte Anbindun@ an ein Glas-
fasernetz  infrage kommen,  fast  veifünffachen.

Die Förderquoten  können,dabei  je nach Bun-

desland  80 bis 100  Prozent erreichen.  Kommu-

nen und Landkreise  sollten  sich deswegen

schon jetzt  intensiv  mit diesem  Thema ausein-

andersetzen.  Denn parallel  zu den Summen,  die

für eine Förderung  zur Verfügung  gestellt  wer-

den, steigen auch die Anforderun@en an eine
saubere  Beantragung.

Eine der wesentlichsten  Herausforderungen

bei der Beantra@un@ von Fördermitteln ist es,
die Entwicklungen  in diesem  Feld immer  aktuell

im Auge zu behalten.  Schon in den vergangenen

Jahren konnte  tktVivax  so in vielen Projekten  die

Förderung  sukzessive  optimieren  und in man-

chen Fällen soBar eine Vollförderung erreichen,
obwohl  diese zunächst  gar nicht  möglich  schien.

Auch für die Zukunft  ist schon abzusehen,

dass sich die Rahmenbedingungen  weiter  än-

dern werden,  sodass  es sich auszahlt,  das im

gesamten  Prozess zu berücksichtigen.  So ist die

aktuelle,,Weiße  Flecken"-Fördei'ung  nur derAuf-

takt.  Schon  jetzt  ist klar, dass darauT ein,,Graue

Flecken light"-Programm  folgen wird, das die

Bandbreiten von 30 bis 100 MBit/s einschlie-

ßen wird. Noch liegen dazu keine belastbaren

Informationen  vor, da sich die Veröffentlichung

bedinßt  durch Corona und verzögerte EU-Frei-
gaben noch hinzieht.  Doch sollten  die betroffe-

nen Gebiete  schon jetzt  im Vortrieb  berücksich-

tißt  werden. Ein weiteres Gebiet, das Kommunen
und Landkreise  in diesem Zusammenhang  im

Auge behalten  sollten,  ist der Ausbau  der

5G-Netze.  Denn jeder  Sender benöti@t zwingend
auch einen Glasfaseransch!uss.

Bei den Anträgen  der Fördermittel  liegt  der

Teufel oft im Detail.  Ein Beispiel  sind die

GIS-Nebenbestimmunßen  in Baden-Württem-
berg. Danach müssen die Kommunen  sehr de-

taillierte  Planungsdaten  vorlegen.  So wird bei-

spielsweise  gefordert,  eine FiTB-Feinplanung

(Fiber-to-the-Building)  aufzustellen.  Damit

steigt  der Aufwand  drastisch  an, denn inhaltlich

wird hier eine fertige  Planung  gefordert,  bevor

überhaupt  über die Vergabe von Fördermitteln

entschieden  wird. Um die Beantragunß  zu ey-
leichtern,  hat tktVivax  in diesem  Zusammen-

hang eigene Formblätter  entwickelt,  die die

Berechnung  der Investitionskosten  deutlich

vereinfachen.

,,Wie die Erfahrung  zeigt, lohnt  es sich in je-

dem Falle, wenn Kommunen  und Landkreise  in

Sachen Förderunß  exteme Unterstützunß  einho-
len. Denn angesichts  der Dynamik  in diesem

Bereich kann nur so die Höhe der Förderunß
optimiert  werden"  erläutert  Florian Donath,  CTO

von tktVivax.

Der Breitbandspezialist  hat neben der För-

dermittelberatung  ein breites  Spektrum  an Leis-

tungen im Portfolio,  das von der Analyse  und

Strategiefindung  über die Neu- und Umgestal-

tung  von Prozessen und Organisationen  in allen

Bereichen  der Versorgungswirtschaft  bis hin zur

Planungs-  und Umsetzungsbegleitung  von Glas-

faser- und 5G-1nfrastrukturen  reicht.
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